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Wenn es uns gelingen sollte , die Tiurker und Rumänen dazu zu

bewegen , den casus foederis als gegeben anzusehen und aktıy einzu¬

greifen , wind Itahen sich vielleicht auch bewogen fühlen , sich unserer

Interpretation des Artikels III anzupassen . Es schiene nur aber rat¬

sam , das eventuche Eintreten der Türkei an unserer Seite vorläung
in Rom als Pressionsmittel nicht zu verwerten , da wir Gefahr laufen ,

daß Haben dann noch in letzter Stunde in Bukarest und Konstantinopel
unseren Aktionen entgegenarhbeite ,

2

Erhalten Euer Exzellenz Telegramm Nr . 379 )

( Folgt Text aus 15.

» Unter diesen Umständen . . . . « bis » in freumdschaftlicher Weise

ausweichen .«

Vurstehendes zur Regelung Ihrer Sprache

FEN

Graf Berchtold an Herrn von Merey in Rom

Telegramm Nr. 930 Wien , den 3. August LO14
Chatfr , vr Uhr 0 Mo pa .

Chıitire chem

Im Verfoige meines heutigen Telegramines Nr q36 uniul amt

bezug auf Kuer KExzellenz Telegramm NT . 386 von gestern ”

Ich halte ce, vorliufig nicht für opportun , lag Euer ©. auf die

Note San Giulhanos schriftlich antworten , und ersuche Euer |. unrt

umgehend Hochdere Auffassung über den dem ataltentschen Vurgehen
gegenüber zu beobachtenden modus procedendh telegraphisch zu be

richten
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Graf Szecsen an Grafen Berchtold

Telegramm Nr . 153 Parıs , den 3. August 101 . 1

AU is Uhr zo Mo pom .
Fingetr . a Uhr a am . 4 N.

Chiffre

Situation füangt an , rtecht bedenklich zu werden , der Pöbel

phindert und zerstört deutsche umd Österreichisch ungarische Ge¬

* Sıche IH , Nr . 108 ,
? Siehe IL , Nr . 117 und 109 .



Ansere Nationalen werden aus ( den Wehnungen geworfen
dach ur muttelles auf der Straße , können nicht abreisen

je Mitglieder der Botschaft können kaum inehr wagen

Sch auf fer Straße zu zeigen der eine Restauration zu besuchen

Deutsche Datschat ! verhältnismabßig noch ubler ( laran bittet

Vagres Berzn weiterAtige Wil , dia >16 nicht weiid , ol ihre Telcsramume

ink onen

Fade avezen hassen Zustatkle soeben energisch bei Alınister

tor PORIATIETT

Berscibe begann amt Kiagen uber angebhehen briedensbrüch

Deutschlands Ich antwortete , daß zwischen ( der Meönartchie und
fKrankreich dedenfals derzeit Friede existiere , aber ( daß seihst m

DaSplet

sichterwünschten Kricestalle diplomatische Vertretung und Nicht

Sanbaranten , Frauen umd Kinder Rech : auf vOölkerrechthchen Schutz

Kate Tech wie . daraur hir , daß Herr Damaine amd franzesis he

u WG zen raser behandelt wenden wie wir hier

Mieusterpraspfent sprach Bedauern uber Notfall aus GT Vet

prach , dag he Ruhe nicht mehr gestort werden wurde

Ya Versen an der freumdschafthehstes Form , Minister

ar unch ein , auch kleinen Fragen , wenn zum Beispiel Taeferanten
!

waerigkeiten machen sollten , much chrekt an ihn 2u

bob bracht nos Frage der Heimsendung unserer Staats

anvchörnigen zur Sprache Minister stellte tunlchste Abhilfe a

Aus ich"

je : bitte Fuer Kazelenz , mir bıs auf weiteres regelmalhig alle

Tage zu telegraphieren , um sicher zu sein , ( daß die Verbindung nicht

unterbrochen . Ich muß nut Jer Möglichkeit rechnen , daß , wenn keine

telegraphische Verbindung mehr möglich , eventuel : selhstäamdlig vor

Kehen nn
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Graf Szecsen an Grafen Berchtold

yranen NT 43 Parıs . , den 3. August 1O14

Autg . SUhr 20 M. p. m.

Fıngetr , 3 Uhr 5. am . 4 8

hıittire

Baron Schuven hat 6 Uhr abends auftraggemäß Herrn \ Vıviani

erklärt , daß die diplomatischen Beziehungen mit Frankreich abge¬

brochen , infolge feindseliger Aktion französischer J . uftschiffer Kriegs¬

zustand eingetreten . Er verläßt mit Personal noch abends Paris mi

Fxtrazupg .
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